
��� �  Leichte Wandbausteine aus Porenbetonbrechsanden 
 
Lightweight wall bricks made from recycled aggregates of aerated concrete  
 
Today it´s difficult to recycle aerated concrete. So the major aim is to find out a new way for 
using huge amounts of recycled aggregates of aerated concrete. An interesting possibility is 
the production of bricks, consisting of rc-sands of aerated concrete and a binding agent. This 
will result in a new building material with better sound absorbtion and insulation properties. 
 
Der aufgrund seiner überlegenen Wärmedämmung seit einigen Jahrzehnten im Hochbau 
eingesetzte Porenbeton (im Jahr 2000 ca. 4,5 Mio. m³ Steine und Montageteile) wird in 
naher Zukunft verstärkt als Abbruchmaterial im Bauschutt anfallen. Die geschätzten Mengen 
liegen bei ca. 2 Mio. t/a. Neben der beschränkten Möglichkeit, Porenbetonbruch wieder in 
der Porenbetonproduktion einzusetzen, bestehen derzeit keine weiteren volumenmäßig 
interessanten Alternativen. Wegen seiner geringen Festigkeit und geringen Stabilität bei 
Wasserzutritt muss er aussortiert werden. Die üblichen Verwertungen, z.B. als Mineralstoff 
im Straßenbau, scheiden aus. Porenbetonbruch wird daher heute in großen Mengen 
deponiert. Während gröbere Porenbeton-Granulate teilweise Verwendung in Form von 
Hygienestreu, Ölbindern oder in der Dachbegrünung finden, trifft der Verwertungsnotstand 
insbesondere zu für den sehr hohen Feinkornanteil aus der Aufbereitung. Dieser beträgt 
selbst bei schonenden Aufbereitungsverfahren z. B. in Schneidwalzenmühlen über 50 %. 
Darunter leidet u. a. die Wirtschaftlichkeit der Bauschuttaufbereitung und des 
Gebäuderückbaus. Technisch und wirtschaftlich interessante Verwertungswege sind daher 
für die Zukunft dringend erforderlich. 
In diesem Forschungsvorhaben werden aus Porenbetonbrechsanden  Leichtmörtelsteine für 
den Mauerwerksbau entwickelt. Unter Verwendung der besonders gut geeigneten Rüttel-
Press-Verdichtung lassen sich formstabile Grünlinge herstellen, die nach ausreichender 
Härtung der hydraulischen Bindemittel Druckfestigkeiten bis über 10 N/mm² erreichen bei 
einer Trockenrohdichte von ca. 1,3 kg/dm³ (siehe Bild 1). Die Optimierung von Fertigung und 
erreichbarer Festigkeit sowie die Untersuchung der Langzeiteigenschaften sind Gegenstand 
der laufenden Forschungsarbeit. 
Mit der Entwicklung dieses Leichtmörtelsteines auf der Basis von Porenbetonrezyklaten wird 
ein der Deponierung vorbehaltener Reststoff wieder auf hohem Niveau als Wandbaustein 
eingesetzt – ein Baustoffkreislauf schließt sich. 
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Bild 1: Probekörper aus Porenbetonbrechsanden; Kantenlänge 10 cm 
 

 


